Zutelligenz- Plat 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Ne. 660. Sonnabend, den 11. März 1848. 
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Sonntag, den 12: März 1848, predigen in nachbenannten Kirchen: 
Sr Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Müller. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath 
und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. 
Donnerſtag, den 16. März, Wochenpredigt Herr Conſ⸗Rath und Superint. 
Dr. Bresler. Anfang 9 Uhr. ze 
Königl. Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roffelkieiwigz. Nachm. Herr Vic. Boldt. 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepuer. Sonnabend, den 11. März, Mittags 122 Uhr, Beichte. 
Donverſtag, d. 16. März, Wochenpred., Herr Diac. Hepner. Anf 9 Uhr. 


St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Mittwoch Paſſionspredigt 


Hert Pfarrer Landmeſſer Anfang 9 Uhr. } 

St. Catharinen. Vorm Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Diac. Wemmer. 
Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 15. März, Wochen⸗ 
predigt, Herr Diac. Wemmer. Anfang um 3 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred⸗A⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 114 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar. Wroblewski. Freitag, Paſſionspredigt, 
Herr Pfarrer Fiebag. 

St. Eliſabeth. Ypunittag Herr Divifionsprediger Dr. Kahle. Anfang 9, Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachm. Herr 
Pred. Dr. Scheffler. Sonnabend, den 11. März, Mittags 127 Uhr, Beichte. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pred. 
Karmann. Sonnabend, den 11. März, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, d. 15. März, Wochenpredigt, Herr Pred. Oehlſchläger. Anf 9 U. 


2 
Engliſche Kirche. b Herr Pred. Lawrence. 2 Anfang um 11 Uhr. 


St. Salogtot. 5 tag Herr Pred. Blech. 223233 = 
St. Bartholomäl. un u 9 Uhr ic Hächmitag un 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 874 Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Paſſions⸗ 


Pred. Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 


Heil, Leichnam. mittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Rx ei Nachmittag a. B A a 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tenuſtädt. 
3 Anfang 9 Uhr. Beichte 85 Uhr. 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer 116 ER 
Kirche zu St. lbrecht. Gornitag err Pfarrer 201 „ Unfäng 10 uhr 
1 Heil. Geiſt-Kirche. Vormittag 9 Uhr Gortesdienſt der chriſt⸗ katholiſchen 
Gemeinde. Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. Text: Matth. IV. 3 — 4. 
Thema; ir zUeber die. E m tbehrung. Geudmmmg en BETT FEW A 
EEE. eee ER De FJ em dee. — 
Angekommen den 9. und 10. März 1846. s 
Die Herten Kaafleute Heinrich aus Königsberg, Pfaff aus Leipzig, Bor 
u Tilſit, Claren aus Altona, log. im: Engl, Hauſe. Herr e Ih aus 
Neuſtabt, (og. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Meyer nebſt Familie und 
Herr, Hofbeſitzer Petermann, nebſt Familie aus Lauenburg, log. im Deutſchen 
Hauſe. Herr Conducteur Füſſnow aus Marienwerder, die Herren Jute beſitzer 
Siebert aus Dobrzewin, von, Wei mann aug Jeloscheeg g, . Pen 
Hotel (früher, drei Mohren), Herr Kaufmann Rirſch aus Naumburg, Herr Gus 
08 Hintzmann aus ne im Hotel d' Oliva. Herr Prediger Ebel 
and Da 8 40a. Gel de Thorn e e ee eee 
ee AVERTISSEMENTS 
% Zu fortificatorifchen Bauaasführungen pro 1848 ſind circa 90 Schacht⸗ 
ruthen plan Feloſteine etforderlich, deren Lieferung auf dem e der Sub⸗ 
mifſion dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden ſoll; wozu ein Termin auf 
den 15. März c., Vormittags 10 Uhr, im Fortifikätions⸗Burecn auf dem Fe⸗ 
ſtungs⸗Bauhofe, anberaumt worden, woſelbſt auch die Bedingungen täglich von 
8 biz 12 uhr Vormittags, eingeſehen werden können. 120. 
Danzig; den 4. März 1848. 2 


Königliche Fortification. 12 
3. Behufs nochmaligen Ausgebots zur anderweiten — . — 
in dem hietzu, am 21, v. M., anberaumt geweſenen Termine billig ausgegan⸗ 
genen Feſtungs⸗Pertinenzien zur Grasnutzung, al? 1 6557 
1) der Hauptwall von der Steinſchleuſe bis incl. der Hälfte des Buſtion Bär, 
2 der Hagelsberg vom Neugatter Thor bis zur rechten niedern Flauke des 
Baſtion Jeruſalem und 0 ee aun 
c die Verſchanzungen der Holmſpitze gegenüber (Lüttette Gräf Dohna und 
Brückenkopf) 


8 


wird ein Termin auf den Hage 6% Vormittags um 11 Uhr, im Fortifications⸗ 
Bureau auf dem Feſtnagsbauh che aubekaumt, wozu Pacht Wg einge 
laden werden. Die Bedingungen können täglich in genanntem Burequ eingeſe⸗ 
hen werden 1 
Danzig, den 6. März 1848. 
Königliche Fortification. au 
4. Die Beſchaffung der zur Unterhaltung der Seeleuchtfeuer für dieſes Jahr 
erforderlichen Materialien und Utenſilien, als; 64 Cent. raff. Rüböl, 20, Klafte 
Torf, 13 Klafter Buchen- und 25 Klafter Kiefern⸗Klobenholz. 1 Stein Lichte 
Handfeger, Schrobber und Beſen, Putzmeſſer und Putzſcheeren, Schlemmkieide 
Seife u. dergl. m. ſoll Dienſtag, den 14. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
lokale des Unterzeichneten öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden 
Neufahrwaſſer, den 7. März 1848. 
Der 8 7 ⸗Inſpektor. 
effer. 
5. Die Beſchaßfung mehrerer zur Unterhaltung der Lootſen⸗Geräthe erforder⸗ 
lichen Materialien und Seräthe, als: ein Großſegel und ein Stagfo und 2 Sig⸗ 
nalfloggen für das norwegiſche Lootſen⸗Bott, 35 Ellen Perſenning, 58 Schock 
diverſe Nägel, 1 Tonne Theer, 1 Tonne Pech, 20 Quart Hgarpeiß, 12 Tafeln 
Sreugbienh, 24 Bootsriemen, Bootshaken, Handſpaken und Dpeile, 13 Aae 
orf, 5 Klaftex kiefern Klobenholz, 2 Centuer raff Rüböl, 1 Stein Lichte N d 
dergl. m. ſoll im Wege öffentlichet Licitation am 14. d. Mts., Votm. 11 Uhr, 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 5 
eufahrwaſſer, den 7. 5 8 
0 Der dee c. Vet 
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Fe, ae in hieſigen Schulen eingeführten Lehr⸗“ 
* buͤcher iind, ohne Ausnahme, in großer Anzahl roh und auch in N 
8 den verſchiedenſten Einbänden ſtets vorraͤthig in N 
N L. G. Homann's Buchhandlung, Jopengaſſe No. 598. 5 


SD De 0)! — 77 ET 
7 Se gende hinter Jos mie Kalle def ede oe. 
weit Prauſt belegen, wird am 28. März d. J. beim Stadtgericht zu Danzig ver⸗ 
kauft, Pu beſenders Wieſenpächter, für die ſich dies Grundſtück auch eignet, 
hierdurch aufmerkſam gemacht werden. zu 4 | inbsich asus 
BED pa, . . 
Wskupft eitel güti Afchidigkonis Dr, Höpfner 
; in Knabe, der iche Ae i „ 155 eine chest * 188. 
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4% Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 


Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en gros Geſchäft herrührende be⸗ 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen zu auffallend billigen Preiſen ſchnell ausverkauft 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und ſol⸗ 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 gr. die Elle, unter dem Fabrikpreiſe, verkauft 
werden; 2 Ellen breite Buckskin von Kr 8 ſgr. an und ein bedeutendes Lager 
Sommer -⸗Buckskin zu 12, 20 und 2217 ſgr. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz feide- 
ne Herren⸗Halstücher von 20 ſgr. bis 1 rtl. 25 ſgr., Weſtenzeuge zu 10, 15 
und 20 fgr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Atlas zu Weſten I rtl. 
10 ſgr., Sammet-⸗Weſten (rtl. 20 ſgr., Halb⸗-Sammet 20 bis 25 ſgr., ſchwarz 
ſeidenen, glatten, geſtreiften und moirirten Taffet 20 und 22 ſgr., Satin de 
Chine 25 fgr., ſeidene Futter⸗Serge 19 ſgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 fgr., Camlott 9, 10 und 11 far, Thybet, Merinos 11 ſgr., 
ertra feine Hemden und Köper⸗Flanelle, Futterkattune, carirte wollene Zeuge zu 
Haus: nnd Schlafröcken 9 und 10 fgr., Caſſinets (Angola) 12 fgr. und ſoll eine 
bedeutende Partie halbleinener und halbwollener Sommerhoſenzeuge etwas 


e \i cz € 
über die Hälfte des eigentlichen Werthes zu 5, 6, 8 und 10 fgr. die 
Elle abgegeben werden. Die Tuch-Niederlage aus Berlin, 


Langenmarkt Ne 451., eine Treppe hoch, 
neben der Königl. Bank. 

11. General-Versammlung der Mitglieder des Vereins für Journalieren- 
Verbindung zwischen Danzig und Zoppot, Montag, den 13 März 1848, Abends 
6 Uhr, Petersiliengasse 1486., zur Rechnungslegung und Wahl der Direction. 
Es wird hiedurch die Annonce, nach welcher heute eine Versammlung 

im Hotel de Berlin stattfinden sollte, berichtigt. 

Die derzeitige Direction. 
Kretzschmer. Böttcher. Werner. ‚ 


12. Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 
mit einem Gründcapitäl yon 
Drei Millionen Thalern 
empfiehlt hiedurch zur Uebernahme von Versicherungen gegen 


Feuersgetahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art zu 
den billigsten Prämien und fertigt die Policen sogleich aus der Hauptagent 
A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse No, 978., gegenüber der Kuhgasse. 


e. 


13. Konzert-Anzeige. En 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß fein auf dem Wege 
der Subſeription bereits eingeleitetes Konzert i 
nächſten Mittwoch, den 15., Abends 6% Uhr, a 
im Saale des Gewerbehauſes ſtattfinden wird. Das Programm iſt folgendes: 
Erfier Theil. 1) Ouverture zur Iphigenia in Tauris von Gluck. 2). an 
taſie über Prümes „Melancholie“ von Willmers. ) Geſangpiece. 4) Erlkönig 
von Lißt. 5) Italieniſche Arie von C. Mayer. Zweiter Theil. 6) Ouver⸗ 
ture zu Oberon von C M. v. Weber. 7) Aufforderung zum Tanz von Weber. 
3) Geſangpiece. 9) Lied ohne Worte von F. Mendelsſohn. 10) Variationen 
über ein Thema aus der weißen Dame von Hauck (mit Orcheſterbegleitung). — 
Billets 3 15 ſgr. ſind in der Handlung der Herren Röhr und Köhn (Langen⸗ 
markt) ſowie in der Conditorei des Herrn Sebaſtiani zu haben. An der Kaſſe 
wird das Billet 20 Sgr. koſten. Der blinde Pianiſt Auguſt Boldt. 
8 Hötel du Nord. 8 
Sonnabend, d. 11, letzte grande Soiree musicale 

v. Fr Laade mit seiner Kapelle. b 
Programm. 

Erster Theil, 
Ouverture zur Tragödie „Struensee“ von Meyerbeer. 
Concertino für die Posaune, von David, vorgetragen von Herra Schönbrunn. 
Der Gunstwerber, Walzer von Fr. Laade. 
Duetto und Finale aus der Oper „Zanetta“ von Auber. 

Zweiter Theil. 
Hochzeitsmarsch aus Shakspeare’s „Sommernachtstraum“ von Mendelssohn. 
Symphonie von Louis v. Beethoven. (C-moll.) 

Dritter Theil. 
Ouverture zu Shakespeare’s „Sommernachtstraum“ von Mendelssohn. 


Die nächtliche Heerschau, Grosses Tongemälde v. J. Gung'l. 
Ober-Ländler oder Heimathsklänge von J. Gung!l. 

1 7 Uhr. Entrée zur Loge 10“ Sgr., zum Salon 7½ Sgr. Die 
Herren werden ergebenst ersucht, heute nicht zu rauchen. 

Sonntag, den 12, Abschieds-Concert. Aut. 2 Uhr. Entree 
zur Loge 77% Sgr., zum Salon 5 Sgr. 


15. Verein f. dram. Musik — IV. Con. beute balb 5 Uhr. 


Programme werden vertheilt werden. Dr. Br. und Fr. 
16. Ein rother Adlerorden Ater Kl. iſt auf dem Wege von der Jopen- durch 


die Portchaiſen⸗ und Plautzengaſſe, Ketterhagerthor und vorſtädtſchen Graben 
verloren worden. Der ehrliche Finder erhält Jopengaſſe No 393. eine angemeſ · 
ſene Belohnung. 5 1 
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In dem zur W. Aſchenheimſchen Conc.⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗ 
17. ; lager, Langgaſſe No. 371., befinden ſich noch feine Leib: und 
Oberröcke aus Tuch und Sommerzeugen gefertigt, Tuch⸗ und Sommerbuckskin⸗ 
beinkleider, ſo wie fertige Weſten in Seide u. Wollenſtoff; ferner: mehrere Reſte 
engliſche Sammtmancheſters von ausgezeichneter Güte in verſchiedenen Farben u. 
eſſeins, ſchwarze ſchwere Atlaſſe und desgl. Sammet, wie noch einige Stücke 
Velour von beſter Qualität, zu Schlaf- und Morgenröcken vorzüglich geeignet; 
fertige Oberhemden in Leinen und Shirting, baumwollene Unterfacken, desgl. 
3 u und Socken, feid. Halstücher, Schlipſe und Cravatten, Weſtenzeuge in 
seite und Caſimir, wie noch mehrere andere brauchbare Artikel, welche zu nur 
möglichſt billigen Preiſen, um das Lager unter allen Umſtänden bald «5, —gr 
egen zu räumen verkauft werden ſollen .. 
Der getichtlich beſtätigte Curator der Wolff Aſchenheimſchen Coneurs⸗Maſſe. 
Skerle. 


16. Neben meinem Leder Fabrikations⸗Vetriebe habe ich ein Handel - 
und Guͤter⸗Commiſſions⸗-Geſchaͤft errihter und empfehle mich 


zur Vermittelung des An- und Verkaufs von Landgütern und andern Grundſtücken 
aller Art; durch pünktliche und rechtliche Wahrnehmung des Intereſſes meiner Auf⸗ 
traggeber werde ich ſtets bemüht ſein, das Vertrauen derſelben zu rechtfertigen. 
Tiegenhof, den 1. März 1818. re 
29. Ein junges gebildetes Mädchen, welches 33 Jahr in einem Laden con⸗ 
ditionſtt, wünſcht eine ähnliche Stelle. Adreſſen unter M. @ werden im Intel- 
ligenz⸗Comtoir erbeten. * 
20. Zu Lesnian bei Neuenburg an der Weichſel ſtehen Schafböcke zu dem 
reife von 3, 1 und 5 Friedrichsd'or zum Verkauf. Die Lesnianer Stammſchä⸗ 
Nee iſt reinſten conſtanten Blutes, und zeichnet ſich durch Reichwolligkeit, Adel 
der Wolle und ſtarke Körperformen aus. Die Schur 1848 iſt an die Herren 
Markwald zu Berlin für 94 Rthl. pro Centner verkauft. ’ 
. 300 rtl. werden geſucht auf ein ſtädtiſches Grundſtück zur erſten Stelle 
unter Chiffre B. A. Z. im Intelligenz-⸗Comtoir. 
22. Penſionaire werden angenommen Hundegaſſe No. 344. 
28. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz-Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien, Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirk, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie wer⸗ 
den angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
24. Aufträge für die deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck, 
welche auch auf Leibrenten, ſo wie auf Wittwen-Gehalte und Penſionen zeichnet, 
werden Hundegaſſe No. 236. erbeten, wo die neuen Statuten unentgeltlich zu 
haben ſind. Zerne ce. 
in. Tiſchlergeſellen, Bau- u. Sargarbeiter find. Beſchäftig. 3. Damm 1416. 


26. Stroh⸗ Bordür. Hüte Glace-godſch. w gewaſch. p. p. Fraueng. 902. 
27. Mitleſ. 0 all neueſt. u. berſch. Zeit. k. ſof. u. f. N. Quast. beit, Braueng. 502. 
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„ Die Handels⸗Akademie betreffend. 


ie Erweiterung dieſer Handels-Lehr,Anſtalt wird nunmehr beſtimmt zum. 
1. April d. J eintreten; Meldungen zur Theilnahme am Unterricht bin ich, au⸗ 
ßer in den Wochentagen, anch am Sonntage, Vormittags, von 11 bis 1 Uhr ame. 
zunehmen bereſt 75 7 i 1 
Der Unterricht für den Kurſus 1848,9 beginnt Montag. ven 3. April, Mor 
dens 8 Uhr, und es iſt zu wünſchen, daß derſelbe von den Eintretenden fofoxt- 
wahrgenommen werde, da das ſpätere Nachholen des bereits Vorgeweſenen ſeine 
Schwierigkeiten hat. Die Verpflichtung für ein Jahr hört auf und geſchieht im. 
mer nur auf 4 Jahr durch pränumerande Zahlung des Honorars u. der Beiträge. 
Danzig, den 6. März 1823. Richter, Direekor der Anſtalt. Er 
zr unn e n 1 
h DIN j 
& Sonntag, d. 12. März. 3. 4. M.: Einmalhunderttauſend Tha⸗ 
; ler! Poſſe mit Geſang in 3 Akten. 
Montag, d. 13. März. Der Kaufmann von Venedig. Schauſpiel 
N in 5 Akten von Shakespeare. Herr Jerrmann: Shylock. 
* Dienftag, d. 14. März. Zum 1. M. wiederholt: So machen es Alle! 
N (Cosi fan tutte.) Kom. Oper in 2 Akten von Mozart. 


F. Genu ee. ü 
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| 1 
ir 455 ap Breitgaſſe Ne 1133. he 1 
Morgen Sonntag Früͤh⸗Konzert (Quintett), 

Anfang 11 Uhr. | Bra mer. 

A. Leutholzſches Lokal. 

e Matin se mu si e a le 

Sonntag, den 12. März. Anfang 11 Uhr. Entree 2 Sgr. 

N Winter, Maſikmeiſter d. 5. Inf ⸗Reg. 

5 Schroͤder's Salon im Jaͤſchkenthale. 

orgen Sonntag, den 12., Nachmittags Konzert. Naar Volgt. 

. Morgen Sonntag, den 12. d. M., Konzert im 

ſchkenthale bei E. F. Kommerowsky. 

N ür die Feuer-Versicherungs-Anstalt 2 

een ee gene 
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Art angenommen, und fie Policen vollzogen durch den Müh. Arten der- 

zelden C. H. Gotktel, senlor, 

Langen Markt No. 491. 
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2222. ͤil...... REN SIE TS HELERE NEAR KEN 
5. So eben verließ die Preſſe und iſt in allen guten Buchhandlungen 


orräthig, in Danzig bei B. Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus b. d. 
Beutlergaſſe. 


Das Goldene Familienbuch, 
oder der koͤſtlichſte Hausſchatz für jede Haus- und Landwirthſchaft 
und fur Jedermann. Mit einem Anhange: 

Das Goldene Schatzkaͤſtlein. 
Dritte, ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 

Erſtes Heft. 5 Bogen 3. geh. in Umſchlag 77. Ngr. 

Druck und Verlag von H. W. Herling in Merſeburg. 
Das Ganze erſcheint, da das vollſtaͤndige Material vorliegt, in beitimms 
ten Zwiſchenraͤumen von je 14 Tagen complett in 4 Heften zu eiren 5 Bogen. 

Das vollſtaͤndige Werkchen koſtet demnach überall 
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. ER ha ara Pur eiu ß. Co ur- 5 
Die Subſcribenten, aber nur dieſe, erhalten überdies bei Empfang der 4. Lief: 
sihle „Die heimkehrende Sen nerin.“ gang 
Ein hoͤchſt anſprechendes und zum Zimmerſchmuck vorzüglich geeignete 
Bild in Folio, Preis einzeln 1 Thaler, ganz gratis 
223 De: yes ah rpm rate ger Ent + 
Es find ſeit dem vollſtaͤndigen Erſcheinen der zweiten ſehr ſtarken Auf⸗ 
lage kaum einige Monate verfloſſen und ſchon konnten die vielen täglich eins 
gehenden Beſtellungen aus gaͤnzlichem Mangel an Exemplaren nicht mehr effek⸗ 
tuirt werden. Es iſt dieſer durchaus ungewoͤhnlich ſchnelle Abſatz wohl eins 
zig und allein in der rein praktiſchen Tendenz des Buches zu ſuchen. Es be⸗ 
müht ſich daſſelbe Jedermann in jeglichen Verhaͤltniſſen, durch die in ihm; 
aufgehaͤuften praktiſchen Lebenskennkniſſe, die überall 3 nirgends 
aber, als vielleicht durch die Erfahrung, und dann gewoͤhnlich ſehr theuer, 
gelehrt werden, ein zuverlaͤſſiger u. uneigennütziger Freund und Rathgeber zu fein. 
Ein Recenſent der zweiten Auflage ſpricht ſich unter Andern dahin aus: 28 
„daß das Goldene Familienbuch für jede Haushaltung ein wahrer Hausſchatz ger I 
nannt zu werden verdiene, und ſoviel uns bekannt geworden, wurde daſſelbe 3% 
von Landw. Vereinen und Geſellſchaften zur Verbreitung nützlicher Bücher 
in groͤßeren Parthien zur allgemeinen Verbreitung angekauft.“ 

Wir empfehlen ſomit dieſes Buch in dieſer neuen, noch vermehrten und, J 
wo es ging, verbeſſerten Auflage wiederum der freundlichen Aufnahme des 
Publikums und halten uns uͤberzeugt, daß es wohl überall von Nie- J 
mand unbefriedigt aus der Hand gelegt werden wird. f 25 
FF77VCCFCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCV ERS SEELEN 
36. Der Finder e. verlor. kurzen Hausthürſchlüſſels wird gebeten, denſelben 
gegen angemeſſene Bolohnung Langenmarkt 505. bei Hrn. Röhr u. Köhn einzur. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger IntelligenzBlaft. 
No. 60. Sonnabend, den 11. Marz 1848. 
ENTE TEEN TER 


aaa ieygepieiseteiniigiittogsett 
2 „ Engliſches Patent: Asphalt: Filz. 1 
** Dieſes Filz, welches bereits ſeit mehreren Jahren in England und 
z Preußen zum Decken von Königlichen und Privat-Gebäuden gebraucht wird, 
ze hat ſich nach und nach als die dauerhafteſte und billigſte Dachdeckung ſo⸗ 
* wohl für ſpitze als flache Dächer bewährt. 
* Der Preis perſteuert hier geliefert iſt 4 Silbergroſchen für den laufen⸗ 
k den Fuß engliſch Maaß, bei 32 Zoll Breite, in Längen bis zu 100 Fuß. 
3% Das Filz iſt nicht feuergefährlich. Diejenigen, die es bereits in Ans 
36 wendung gebracht haben, werden wohl thuen, es wiederum theeren zu af: 
2% fen. Ed. Hawley, 
* Danzig, im März 1848. Niederſtadt, Weidengaſſe No, 430. 
FFFFFTFTTCTFCTCTCCbCTCã ĩ ͤũ ( 
38. Dem gütigen und freundlichen Geber ſagen wit für die an Faſtnacht 
den Zöglingen unſter Anſtalt verabreichten Faſtnachtskuchen den beſten Dank. — 

Danzig, den 10. März 1848. 

* Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 

Gottel. Schönbeck. Kendzior. 


39. Sonnt. d. 12. M. unbedingt Beſchluß d. gr. Panor, 


40. In meinen Salons zum Haarſchneiden und Friſiren für erren und 


Damen windet ih ein gr. Vorrath der neueſten u. leiteten Perrucken, Plat- 

ten, Damen⸗Scheitel, Flechten u. Locken, u. echt engl. u. franz. Parfümerien. 
ue Cohn, Friſeur, Schnuͤffelmarkt 634. (Früher 1ſten Damm.) 

41. Penſionaire, die in Danzig die Schule beſuchen, finden freundliche Aufnahme 

bei dem Lehrer Schultze, Brodbaͤnkengaſſe Ro. 658. 

42. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Hauslehrer wird auf dem Lande, 3 Meilen 

von Danzig, geſucht. Schriftliche Offerten bittet man in Danzig, Jopengaſſe 

715., unter der Adreſſe P. W. abzugeben. 

43. Eine tragende Ziege na Jungfer- u. kl. Bäckergaſſen⸗Ecke 748. 


. Strohhuͤte zur Wäſche nach Berlin erbittet 
Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 

45. Proben ſehr guter rother Saarkartoffeln, ommerſaatroggen nd Saat⸗ 

wicke liegen zur Anſicht Holzmarkt No. 1337. 10 

46. Breitg. 1230., ſchrägeüber der Fauleng., werden Gummiſchuhe b. teparitt, 


BEREITETE ONE 


47. Beſtellung auf gutes trockenes eichenes u. birkenes Klobenholz, voller Klaf⸗ 
ter a 5 rtl. 20 E ent bei Hertn Conditor Zander gefalle hen n laſ⸗ 
ſen. x F. G. Engler in Oliva. — 

48. Eine ordentliche Frauen-Perſon die im Lande wie auch in der Wirthſchaft 
behilflich fein kann, findet ein Unterkommen. 3. m. 2. Damm 1273. 

49. 5000 rtl. ſ. a. ländl. u. ſtädt. Grundſt. z. begeb. d. Papius, Hl. Geiſtg. 924. 
50. Kalkgaſſe No. 904. wird eine anſtändige Mitbewohnerin gewünſcht. Nix 
here Nachricht Tiſchlergaſſe 649. B. 5 und 
51. So Jemand e. Feuereimer zu verk. hat, d. melde ſich Baumgartſcheg. 220. 
75 We. eminent uh hangen. 

5% Frauengaſſe 902. ift eine Wohnung zu vermiethen. ALTE 
53 Brodbänkengaſſe 698. 2 Treppen hoch, find 2 Zimmer nebſt Küche, Bor 
den, Keller und eine Comtoirſtube im Ganzen oder gerheilt zu vermiethen, und 
ſoͤgleich oder von Oſtern ab zu beziehen N | 

54. Legenth., Mottlauerg. 314 i. e. St, Sonnenſ. m. Kab. u. gr. Boden 3. 9 
55, Kl. Hoſennäherg! 866. iſt part, e. m. St. m Schlfk. z. v. Ausſ. m. d. gb. 
56. 2 freundl. neben einander hängende Zimmer find Kaſſubſchenmarkt 880. z. v. 


575 Pietzkendorf No. 14 it ein Saal, Neben⸗-Kabiuet nebſt Kuͤche, 

it guch ohne Meubeln, ſowie auch Eintritt in den Garten billig zu vermielhen. 
Rachricht daſelbſt oder in Danzig Brabank No. 1777. 1 510 b me 
58. Hundegaſſe 275. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 7 Zimmern auf einer 


Flur, zu vermiethen. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 935. von 1) —3 Uhr zu erkundigen. 


59. Heil. Geiſt aſſe 969. it eine ſehr freundliche Wohnung vou 4 
Zimmern z. zu Oſtern zu vermiethen. 2.4 

60. ae No. 378. iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit die Ober-Etage, beſte gend 
in 2 Zünmern, Kabine Küche, Kammer ze. zu bermiethen 

6 Hundegaſſe M 346. ir eme elegante Wohnung billig zu derme⸗ 
then und gleich zu beziehen. 

62. Ein freundlich gut decorirtes Zimmer iſt an einen ruhigen Bewohner mit 
Meubeln zu vermiethen am Breitenthor No. 1918. 

63. Pfefferſtadt it ein Logis von 2 heizbaren Stuben, Küche, Keller ze, und 
altſt. Graben find 2 Wohnungen zu vermiethen. Das Nähere Vaumgartſcheg, 205. 
64. Hundegaſſe 245., 2 Tr hoch, ſind 2 Zimmer, nebſt Küche, Boden u Keller, 
fo wie eine Hangeſtube einzeln oder zuſammen zu bermiethen. 

65, 2 Han eſtuben, mit allen Beguamlichkeiten, find, zum 1. April mit 
auch ohne Meubein zu vermicthen vorſtaͤdeſchen Graben No. 173. 2 

66. Anfangs Langefuhr Ro, 103. iſt eine freundliche Oberwohnung, beſtehend 
aus 3 Stuben, nebſt Kabinet und Kammern, Küche, Boden, Eintritt in den Garten, 
zum Sommer auch auf langere Zeit zu vermiethen. f 1 

67. Fiſchmarkt 1585. iſt 1 Stube an eine einz, Perſon mit Beköſtigung ; v. 
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68. Breite aſſe 1232. iſt die zweite Etage zu vermiethen. i 

69. Breitegaſſe 1207,, Sennenfeite, iſt ein Treppe hoch ein Zimmer mit Meu⸗ 
beln zum 1. April zu permiethen. 

70. Holzg. 34 iſt 1 St., part., als Abſteigeg oder an 1 einz. P. m. M. z. v. u. gl. z. b. 
71. Pfefferſtadt 127. ſind 2 von aan bew. Stub. m. a. o. Meub. z. v. 
72. Hundeg. 239, 3 Tr. h., iſt ein freundl. Logis, beſt. a. 2 neu dec. Stuben, 
vis à vis n. verſchl. Küche a. 1 Flur, Bod. u. Kell. z. Oſt. a. ruh. Bew. z. v. 
73. Im Breitenthor 1938. iſt ein Ladenlokal zu vermiethen. 

74. Hundeg. 283. iſt eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern pp. bill. z. om. 
75. Heil. Geiſtg. 933. iſt die Parterre-Wohnung, beſtehend in 2 Stuben an 
kinderloſe Leute od. einz. Herten zum April zu vermiethen. Nah. 3 Tr. h. zu bfr. 
26. Eine freundliche Stube m. Meub. iſt zu verm. Altſt. Graben 412. 

* Vorſtädtſch. Gr. 2059. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermieth. 
78. Schmiedegaſſe 287. find im Lten Stock 3 decorſtte Zimmer nebſt Kammer 
Küche ꝛc. zu vetmiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. N 
73. Em freundl. Stübch. m. Meub. u. Beköſt, iſt an 1 oder 2 Herren, Civil 
oder Militair, ſogleich zu vermiethen Gr. Nonnengaſſe 548. 1 Tr. hoch. 

ne W e 3. 0.020 5 zZ 

80, Auction zu Bohnſacker Weide. 

Montag, den 20. 5 % Vormittags 10 Uhr, werde ich auf den freiwil⸗ 
ligen Antrag des Pächters Herr Joh. Mandey im Claaſſenſchen Hofe zu Bohn⸗ 
ſacker Weide, wegen Wohnungswechſel, öffentlich verſteigern: 0 

13 Pferde, worunter 2 Jährlinge, 10 Kühe, theils friſchmilchend theils tra⸗ 

gend und 2 Bullhocklinge. N N 

Fremde Inventarien werden angenommen, und wird der Zahlungstermin den 
mir bekannten ſichern Käufern bei der Auction mitgetheilt. 0 

N Joh. Jac. Wagner, ſtellvertr. Auctionator. 

8. Montag, den 13. März d. J., follen im Hauſe Pfefferſtadt No. 140. 
aus dem Fräulein Krautwadelſchen Nachlaſſe auf Veranlaſſung der Herren Teſta⸗ 
ments⸗Executoxen öffentlich verſteigert werden: g 

mehrere mahagoni und birken polirte Meubeln, als: 1 Sopha, Kommoden, 

Polſterſtühle, Tiſche, Schränke, Spiegel, Bettgeſtelle, gute Betten, Leib⸗ 

und Bettwäſche, Frauenkleidungsſtücke, Fayance, Glas, kupferne, zinn. u. 

eiſerne Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe, Hölzerzeug. 

Fremde Inventarien werden nicht angenommen. 
f 1 ö f J. T. Engelhard, Auctionator. 


82. Auction zu Schmeerblock. 

Donnerſtag, den 16. März c., Vormitt 10 Uhr, Follen beim Holbeſitzer 
Herrn J. G. Schmidt zu Schmeerblock, wegen Wohnungswechſel, freiwillig 
meiſtbietend verkauft werden: 990 45 a 

3 Pferde. 5 Milchkühe, 2 Ochſen, 1 Häckſellade, Aergeräthe, einige Mo⸗ 


bilien, 1 neuer Schleifſtein, Milchgeräthe, 7 Fuder Kuhheu, 8 Schock Vor⸗ 
klopf, 10 Schock Stroh in Haufen, 1 Partie Gallerdielen, 1 dito Pfähle, 
1 dito Brennholz und mancherlei nützliche Sachen. 
Fremde Gegenſtände koͤnnen eingebracht und ſoll der Zahlungstermin ſicheren, 
bekannten Käufern bei der Auction bekannt gemacht werden. 
L e ABA et ‚Mond; Mrelkänator. "on 
5 Sachen zu verkaufen in Danzig. g 
a Mobilia oder bewegliche Sachen. N 1 
. Weitzen⸗ und Roggenmehl empfiehlt billigſt 
G. W. Zimmermann, Obra 229., im bunten Bock. 
64. Eine große Partie kurzer Waaren, welche wir 
bei unſerer eben beendigten Inventur zurückgeſetzt haben, werden wir von heute 
ab Schnuͤffelmarkt No. 638., eine Treppe hoch, theils zur Hälfte, theils 1 34 
und 1% des bisherigen Preiſes verkaufen Piltz U. Czarne l. 
85. Pagen, Tanzorden u. ſchwarz⸗ſeidne feine und 
grobe Gummiſchnüre erhielten und empfehlen Piltz & Czarnecki. 
86. Bruſt⸗Caramellen, das untrüglichſte Mittel gegen Hals- und 
Bruſt⸗Uebel, namentlich Huſten, in verſiegelten Pagqueten à 3 Sgr, fo wie alle 
Sorten Bonbon pe t 8 ſgr. empfiehlt täglich friſch 5 
die Berliner Bonbon: und Chokoladen⸗Fabrik 


Wollwebergaſſe No. 1987. N 


87. Heil. Geiſtgaſſe 1016. iſt ein großer Kinderwagen zu verkaufen. 
88. Altſtädtſchen Graben 1280., bei C. B. Zimmermann, find zu Monta 
friſch geräucherte Lachſe von vorzüglicher Güte und Größe a H 8 far, wie a 
KERNE Speck in Seiten a U 6 Tor. zu haben. - 

89. Ein von ſchönem Ton, in» und äußerlich wohl erhalt. Pianoforte, 6 Okt, 
ſteht billig zu verkaufen Hintergaſſe 219. 

90. Frauen aſſe 833. iſt ein Ofen und I gr. n ſeht billig z. verkf. 
91. Einige Pianoſortes ſind zu verkaufen bei Schuricht, 1 a 250. 
92. Häkergaſſe 1441, ſtehen 2 gut Berner Ri hass bil 3. Verkauf. 
93. Heute und morgen Sonntag, erliner K nigskuchen a 
1 fgr empfiehlt ald Rohde, Johannisgaſſe No. 1382. 

94. Die diesjährigen neueſten Fagons Herrenhüte empfiehlt in allen 
Qualitäten €. F. Ehrlich, Hutfabrikant. 

95. Wegen Mangel an Raum iſt ein kleines Pferd nebſt Wagen und Ge ⸗ 
ſchirr billig zu verkaufen Holzmarkt No. 13. neben dem Deutſchen Hause. 
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96. Langgaſſe No. 5 3 8. 7 
ſtehen noch 1 Cyl.⸗Bureau, Trimeaur, Kronleuchter, Spinde, Sophas, Tiſche, (1 
Eſſriſch a 24 Perf.) Rohrſtühle, Bettgeſt., 1 Spiegeltoil., Lampen, Blumentritt⸗ 
chen, Epheulauben, Goldfiſche, Teppiche, Porzellan⸗Service, Sattelzeug n. ſ. w. 
zu verkaufen und ſind von 11 bis 1 Uhr zu beſehen. 0 

97. Ein Billatd⸗Reglement u. ſchöne ſaure Gurken f. z. h. a. Krahnth. 1182. 
98. Eine brauchb. zinn. Badewanne ſoll f d. Zinnwerth vkft. w. Langenmkt. 498. 
9. Delikate pomm. Spickgaͤnſe u, Würſte empf. H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 
100. Sehr ſchön. Weizen⸗Mehl, Graupe u. Hirſengrütze empf. H. Vogt kl. Krämerg. 905. 
101. Ein großer Galler iſt zu verkaufen bei Skorka, Peterſiliengaſſe 1489. 


102. Die neueſten Coll. ſeid. Halstuͤcher u. oſtind. Ta⸗ 
ſchentuͤcher, sowie eine Sendung Weiten in brillanten 


Muſtern erhielt die Tuch⸗ u. Herren-Garderobe-Holg. v. C. L N 
103 Ein Repoſitorium nebſt Tombank worin Glaskaſten und Schreibe— 
W pult, ſteht Breiten. Thor 1939. zu verkaufen. 

104. Ge hdr ⸗ Oel 

von Dr. J. Robinſon in London erfunden, welches alle organiſchen Theile des Ohrs 
ungemein ſtärkt, wodurch das Trommelfell ſeine natürliche Spannung wieder ethält 
und die Harthörigkeit bald ſicher geheilt wird. Im Flacon a 14 Rthlr. hier ächt 
* zu haben bei E. E. Zingler. | 
1 Ein Kram Repoſitorium nebſt Tombank iſt billig zu verkaufen. Adref- 
fen unter Litt. S. werden im Königl. Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 


106. Gummiſchuhe mit und ohne Sohlen, beſter Qualität, empf. 
in allen Größen F. W Dölchner, Schnüffelmarkt 635. 

107. Ein mahagoni Piano iſt zu verkaufen Töpfergaſſe 71. 

1086. Ein Wachtel⸗Hund iſt zu verkaufen Langgarten No. 57. 


109 Zuruͤckgeſetzte Strohhuͤte empfiehlt zu billigen Eh, 
Max Schweitzer, Langgaſſe 378. 


110. Gerbergaſſe 358, find Montag, Dienſtag und Mittwoch von 9 Uhr Mor⸗ 

ens bis 5 Uhr Abends mehrere brauchbare Mobilien, als Sopha, Stühle, Tis 

ſche, Betten u. .. w. gegen billige, doch feſte Preiſe zu verkaufen. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

111. Dienſtag, den 4. April d. J., Mittags 1 Uhr, ſollen im Börſenlokale 

auf frelwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden; 

1) Das Grundſtück, Peterſiliengaſſe sub Servis⸗No 1492, beſtehend aus eis 
nem Vorder⸗, einem Hinterhauſe und 1 Hofplatze. Es iſt in demſelben feit 
einer Reihe von Jahren mit gutem Erfolge ein Mater zal und Speicherwaa⸗ 
rengeſchäft betrieben worden und ein uolfkändiger Deſtillations⸗Apparat eins 
gerichtet, und Fit daſſelbe, wegen feiner äußerſt vortheilhaften Lage in einem 
der frequenteſten Stadttheile, zu jeder Geſchäftsanlage zu empfehlen. 
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2) Das Grundſtück, Matzkauſchegaſſe sub Serwis-Mo. 418, beſtehend aus ei 
„nem maſſiven, drei Etagen hohen, zu Familien» Wohnungen eingerichteten 
Hauſe, das ebenfalls, bei ſeiner frequenten Lage, durch einen Umbau zu ei⸗ 
nem guten Geſchaͤftslokale hergerichtet werden kann. ä 
Die Beſitzdokumente und Licitationsbedingungen ſind täglich bei mir einzuſehen. 
5 1 b J. T. Engelhard, Auctionator. x 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

20e 22. Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

er Nothwendiger Verkauf, 

7 2 Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 

84 Das den Caſimir Friedrich Boldtſchen Eheleuten zugehörige bäuerliche Grund- 
12 Wielbrandowo No 14. des Hypothekenbuchs und No. 5. der Präſtations⸗ 
Tabelle, 255 preußiſche Morgen 199 —Ruthen enthaltend, und abgeſchätzt zufolge 


der nebſt Hypothekenſchein im III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 2942 rtl. 9 


ſar, 4 pf., ſoll f ' 
in ter mino den 22. Mai d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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113. Es werden: 
I) als Verſchollene nebſt ihren unbekannten Erben und Erbnehmern: n 
1) der Matroſe Salomon Lehnert, ein Sohn des Eigenthümers Abraham Lehe 
nert, zu Succaſe, welcher im Jahre 1833 oder 1834 mit dem Schiff „Mar 
thildes von Danzig aus zur See gegangen iſt, und mit dem Schiff verunglückt 
fein ſoll, g * 
die Anna Regina Marſchall, eine Tochter des hieſelbſt im Jabre 1776 ver⸗ 
ſtorbenen Tiſchlermeiſter« Johann Friedrich Marſchall, welche am 27. April 
4772 geboten iſt, mit einem Schuhmacher verheirathet geweſen und von die- 
ſem mit Hinterlaſſung ernes ebenfalls vor dem Vater verftorbenen Kindes ge⸗ 
ſtorben fein ſoll, für welche eine Maſſe von 15 rel. 2 far. 4 pf. vorhanden iſt, 
der Michgel Hohmann (ein Sohn des Gottfried Hohmann hleſelbſt), welcher 
im Jahte 3806 als Schiffsjunge von Weichſelmünde aus zur See gegangen, 
und welchem „ eines auf dem Gruudſtücke Eibing sub Litt, A. XII. 634. 
eingegongenen Kaufgeldes von 400 ti; gehört, 25 
der Karl Ludwig Fehrmann, geboren den 13. September 1779 hieſelbſt, 
welcher, nachdem er die Handlung erlernt, im Jahre 1816 von Danzig aus 
als Matroſe zur See nach Amerika gegangen und für welchen 32 rtl. 16 
ſgr. 5 pf. in unſerm Depoſitorium befindlich, als * 
5) der Johann Eichhorn (der Sohn des Peter Eichhorn zu Tertanona), welcher 
im Jahre 1808 mit einem Königsberger Schiff Lon N ene zur See 
gegangen if und mit dieſem zwiſchen dem Schwedischen und äniſchen Wall 
berung:ückt fein ſoll, für welchen 16 ktl. 20 gr, 10 pf. in unſerm Depoſitorium 
ſich befinden und 60 rl. 27 ſgꝛ 6 pf. auf dem Grund ſtücke Tertanova sub 
Litt. C. I. 29. eingetragen ſiehen, ö 
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a 
A) ter Reinhold Jacobſen (ein Sohn des Einſaßen Jacobſen zu Stuba), wel ⸗ 


cher vor etwa 21 Jahren nach Rußland ausgewandert iſt, dort mit Hinter⸗ 
laſſung ron Kindern verſtorden fein. ſoll und für welchen etwa 15 kl. bei 
uns ſich befinden, f 
7) der Johann Votifried Rebel, ein am 17. September 4790 geborner Sohn 
des Seien neee den 1 welcher vor ungefähr 28 Jahren 
ut See gegangen und für den 5 rtl. 57 gr. Pr. auf dem hi und» 
: te a er K. XI. 98. 188585 e f hieſigen * 
8) der David Krüger ein am 13. Februar 1766 geborner Sohn des } 
Krüger hierſelbſt — weiber 1627 vonn Fürſtenauerfelde nach — N 
von dort zur See gegangen und welcher Antheil an den Grundſtücken Klein 
Maus dorf sub litt. I). XXI 29 u. Fürſtenau sah Litt. H. XIV. 41. hat, 
9) der Müller Johann Jacob Fiedler hierſelbn, ein Sohn des zu Aſchbuden vers 
ſtorbenen Erdmann Fiedler, welcher am 18. October 1798 geboren, im Jah⸗ 
te 1831 nach Hamburg gegangen iſt, ac 
10) der Carl Seitz, welcher im Jahre 1827 feinen Wohnort Elbing verlaſſen, 
aum beim Militair einzutreten, er 
11) der Arbeitsmann Forſt aus Jungfer Ehemann der Eliſabeth Forſt gebornen 
Tetzlaff, welcher vor mehr als 0 Jahren verſchwunden, er; 
unter der Warnung, daß fie bei ihrein Ausbleiben für todt erklart, und die unbe⸗ 
kannten Erden werden peakludirt, der Nachlaß aber den ſich legitimirenden Erben u. 
in deren Ermangelung dem hieſigen Mageſtrate wird zugeſprochen werden, 
II) a ee * 5 e 
) die Erben des hieſigen Scheerenſchleifers Mathias Sachs, wel 5 . 
weiſe einen Antbell an den Bann der Ehefrau des Zee Decker hie 
ſelbſt Chriſtine Eliſabeth geboruen Marſchall haben, 
2) die Erben der am 4. November 1844 hierſelbſt verſtorbenen Juſtine Dorothea 
Philips, deren Vermögen von ungefähr 6 rtl. bei uns ſich befindet, 
unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben werden präcludirt und der Nach⸗ 
laß den ſich legitimirenden Erben, in deren Ermangelung aber dem hieſigen Magiſtrate 
wird ausgeentwortet werden, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
am 29. September 1648, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Kaninski auf dem Rathhauſe hierſelbſt 
auſtehenden Termine entweder ſchriſtlich oder perſönlich zu melden. 

Zugleich wird der Fleiſchhauermeiſter Johann Gottfried Giebner, welcher zu 
Delitſch gewohnt haben ſoll, dort aber nicht zu ermitteln iſt und deſſen Verwandte 
aufgefordert ſich binnen 8 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte zu den Fleiſcher⸗ 
meiſter Jehan Traugott Dienerſchen Nachlaß⸗Akten zu melden, um eine für ihn 
darin ausgeſchichtete Maſſe von 5 ril. 13 fgr. 9 pf. nach Abzug der Koſten in Em⸗ 
pfang zu nehmen. f 

Elbing, den 4. November 1847. 
König!, Lands und Stadtgericht. ? 
114. Nachdem über den Nachlaß des Kaufmanns C. Ruhdel hierſelbſt auf den 


— Su Erben der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, iſt zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen der Gläubiger ein Termin auf 
a den 21. Juni c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Kaninski auf dem Rathhauſe hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Warnung hier⸗ 
durch vorgeladen werden, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden ſollen. 8 
Zu Mandatarien werden die hieſigen Juſtiz Commiſſarien in Vorſchlag gebracht. 
Elbing, den 22. Januar 1848. 
Im Namen des Königl. Lande und Stadtgerichts 
Arndt. 


Am Sonntag den 27. Februar 1848, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Steuermann Herr Carl Julius Dehm mit Igfr. Mathilde Wendt. 
Der Koͤnigl. Oberlandes-GerichtsAſſeſſor Herr Carlsmann Mauve in Nen 
N ſtadt mit Fraͤul. Bertha von Krohn. 
St. Catharinen. Der Bürger und Bäder Herr Wilhelm Julius Selke mit Jgfre Mathilde 
i Henriette Edelmann. a 
St. Bartholomä. Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Köpke mit Amalia Mathilde Wilke, 


